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"Weidlich habt ihr uns geärgert,
Herren dort am Lemannstrand
Noch juckt von den Donnerkeilen
Uns die nimmermüde Hand,
Die wir euch entsenden müssten,
Als ihr schnöd' und rücksichtslos,
Bahnen-Dividenderiche,
Tratet in des Dunkels Schoos,
In die allertiefsten Palten
Von Helvetia's Gewand,
Als die Strassenbuben schrie'n:
Pfui ihr Genfer, welche Schand!
Ja, es steckt nun 'mal des alten
Calvin's Wesen in euch fest,
Dessen üppig Sonnenleuchten
Oft erstarb im dunkeln Nest!
Doch wir wollen uns nicht minder
Auch vom ganzen Herzen freu'n,
Wenn wie jetzt, die Glanzperiode
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Tritt bei euch so kräftig ein.
Ei, du scharfer, mächt'ger Eckstein,
Ei, du sprühend Sonnenlicht,
D'ran des Pfaffen Trug zerschellet,
D'ran des Finstern Larve bricht

Geneva, in uns're Arme!
Warmen Gruss und kräft'gen Dank
Die du auf den Schwanz den Lindwurm
Tratst, dem röm'schen, sonder Wank!
0, er kam so süss geschlichen,
Hat 'ne Tafel auf der Brust :

Treuer Sohn des Vaterlandes,
Ist mir Unterwerfung Lust!"
Handschuh' trugen seine Krallen,
Sein Gewand war parfümirt,
Seinen Giftblick zu verschleiern,
Waren Thränen d'rauf geschmiert.
Doch in ruh'ger Heldengrösse,

Das Gesetz im Arme bloss,

Sprachst du, Genf: Sei uns willkommen,
Mermillod, ob klein, ob gross,
Ob vom Papste, ob vom Teufel
Du uns seiest hergesandt,
Ob als Bettler, ob Du Schätze

Schleppest her von Rom in's Land
Nur die Kleinigkeit beschwöre,
Erst uns an der Grenze hier :

Hie Gesetz! Hie Bürgergleichheit!
Wie Du zauderst? - Fort mit Dir!"
Als man in der Welt vernommen
Diesen Posteriori-Tritt
Mit welch' wonnigem Gefühle
Trat man ihn im Geiste mit.
Ja, im Geiste Denn würd' wirklich
Epidemisch Genfa's Kraft
Ei, wie flog' in alle Lüfte
Die gesammte Pfaffenschaft!

cx^- ^fanisftms an ^abtskus.

S t ä p e r 93 r u o 1 1 e r in Domino!
©intemaalen ber gottlose ©tanb unjerer Ecclesia Semper nollenz

follends unbertbunticb fetjn mufj unb tber bailigte gatter ju SHom ber

SBehörrfdjer aller ©(eibiger, omnium creditorum, ift: fo babb nur ©br

tbafj SFtäcbt unb tbi 93efaugnufj, baê fcbroatgerifche Obottgaätonäräcbt ju rjinter--

brettiren unb erpläfcieren. ©in ©t©atliger Slttfofab, ber mit tbem ainten

gubfs bereij Spunteëratb mar, aper nodj gtifltdj entroütfdjen tonnte, tjat jingfdjb
iber baê ©obligagionêrâcht eine Sïïîorjprofdjeuer abgelaffen, fte gitlt aber

nix, nivis, roeil fte ju roäutlidjt gefonnen ift. Saê Jgobligaâionêrâcht muofj
fon ber hangelt berab interbrettiert unb fertinbet werben, roie folij: ber bodj=

roirberige fem Parochus in 2Banr unber ©eläütte ber gefäüberten"
33erroattunrratbägtogge rifjmticbft gemacht bot. gir tbafj Oboligajionsrädjt ift
nur ber geifdjlecbte SBoben, humus clericalis, bbaffenb. 2)aê bieê Dtädjt

cum cute et pilo nur ber ßirdje angehöre, beroaiêt fdjon bie ©tb- £immelogte
theê 2Bort| »Obligatio« fon Obolus, Sßeterftpfening, quem tottis orbis
lerrarum sanrte Papae offerre ob(o)ligalus est. Unb loch meinen bi
rattifablen SRacbtëgelabtten, bafj jus, juris gehe unj, rehfpeftiefe bte [Religion

nix, nivis an. Slber in ainem ftütcbenlieb Mariae Reifet ein gerfe roerthtidj:
0 advocata noslra feat alfo auch fte jus, juris ftutiert, man roeifj nur
nicht rächt, op in Oifieglen otter in ©ngelperg. Sîôdiftenê roerbte idj aljo
audj eine Çtofdjeuer ^erau|g(j{)en beim ujnattigen golyblatt" in Folie
pbormat jur SÖefehring theê £>err ©thiter unb - schismalifertbumfj. 3cb

richte Sie nach tber ©ntjiegtiEa unb nadj them ©illapuë ein unb roefac, roerfji
nidjt glaubt! Anathema sitl SEbi geinbte roerben unj nicht meifter gehen,

nam deus erit nobiscum unb ohne tbefj eperren Voluntas frumbt ftdj
tein feaax auf bem SLadje unb fallet tain ©peebtling fom Raubte, roomit idj
ferbteipe tbetn SEbter Semper ferobtigajionierter greinb Stanislaus, Slanis-
laudis, juris obligationum flelvetiorum verus ac infallibilis Inlerpres.

PS. Cheine ßödjinn Seijenbett fohl bann audj ein §eremplaar pe*
fommen. Obiger.

^Sufierbanftrebe eines ^üf)nenHii|lfers.
SEBenn ftdj ber ©djroäcbc Äraft in ber ©neidjung bunfler Qiele bat ge=

fonbert unb roie audj beê ©elingenê feuïo erroärmenber Stadjfidjt bünft, fo

ift bennodj beê ©trebenê jagbaft ©piel in banger ©cbüdjternheit ber ©e=

roähtung beë Sebenê Unoerftanb mit SBebmutb ju geniefjen bie ©bre gehabt

ju haben!

Kassenmarder, Salutisten,
Vagabunden, Anarchisten,
Emigranten, Säbelschlepper,
Bahnverkracher, Schutzzollklepper,
Anti-Juden, Nihilisten,
Mermillods, Irredentisten,
Steuerschrauber, Impfpastoren,
Bundesrechtsverdrehdoktoren,
Bodenzins-Kredit -Vampyre,
Landesfestungsoffiziere,
Kompromissler, Kuratoren,
Krönungsfest-Ambassadoren,
Kommissare, Delegaten,
Unfallsich're Advokaten,
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Amtsnotare, Gründungsdachsen,
Libertards und Bundesfaxen,
Staats- und freier Kirche Pfaffen,
Deutscher Reichsnoth leck're Affen,
Alimentations - Verpfuscher,
Prostitutions -Vertuscher,
Beutelschneider, Schwindler, Stappier,
Stellenjäger, Schmeichler, Zappler,
Spieler, Fusel-Deliranten,
WeinVerfälschungs-Praktikanten,
Zeitungsschreiber, faule Dichter,
Heuchler, Küster, Diebsgesichter,
Wie das brodelt, pfeift und schäumt,
Niedersinkt, sich dreht und bäumt,

Blasen wirft und kochend zischt,
Alles durch einander mischt
Qualmend steigt der schwarze Rauch
Aus des Riesenkessels Bauch ;

'

Legt sich bleiern auf die Flur,
Dicht umhüllend die Natur.
Britige, Frühling, frische Luft,
Sonnenschein und Blümenduft,
Dass sich wieder frei die Brust
Hebe voller Lebenslust!
Donnert, Schluchten, eis'ge Firn,
Frühlingsgrü8se dem Gestirn
Dass der Traum zu Ende sei,

Nationaler Lumperei!

^Veiàlivb babt ibr uus geärgert,
Herren àort ara Lemauustranà
Noob juokt von àon Donnorkoilen
Uns àie nimmsrmûàe Lanà,
Oie vir euob entssnàsn mussten,
^.Is inr svllnôà' unà rüoksiebtslos,
Labllon-Diviàsnàsriebe,
tratst in àss Dunkels Koboos,
In àie allertiststsn Laltev
Von Lelvetia's OevanlZ,
^.Is âie Ltrassellbubsu sobrio'n:
Lkui idr Oonkor, volobe Lobanà!
àa, es stockt nuu 'mal àos alten
Oalviu's 'vVoseu iu euob ksst,
Desseu üppig Lonuoulsuebtsn
Okt erstarb iin äunkelll Nest!
Ooon vir vollen uns nient minàor
^uob vom gan^on Lorten kisu'll,
'Wenn vis jst^t, àis OIan2vsrioàs

lx->»io»

?ritt bei euob so kräktig oin.

Li, àu sobarkor, mäobt'ger Lokstsin,
Li, àu sprûbsnà Louuenlient,
O'rau àos Lkatkou Irug 2orsobel1et,
O'rau àes Liustsrll Larve briobt!

Oeveva, in uns'rs ^.rms!
Carmen Oruss unà kräkt'gen Oank!
Oie àu auk àsn Lonvan? àon Linàvurm
tratst, àern rörn'seuon, sonàer 'Wank!
O, er kam so süss gesobliobell,
Hat 'us ?aksl auk 6sr Lrust:
?rsusr Koun àss Vatorlanàos,
Ist inir Lntsrverkuug Lust!"
Hauäsobub' trugen seins ILrallsn,
3sin Osvanà var xarkümirt,
Ksinsn Oiktbliok ^u vorsoblsiern,
'Waren ?brânen à'rauk gssobmiort.
Ooon iu rub'ger Lelàôugrosso,

Oas Oosets: im ^rme bloss,

Kpraobst àu, Osnk: 8ei uns villkommon,
Nermilloà, ob kloin, ob gross,
Ob vom Lavsto, ob vom ?eukel
Ou uus ssisst bergssanät,
Ob als Lettlsr, ob Ou 8obät?o

Kvbloppest lier von Lom in's Lallà
Nur àie Lloimgkoit bosobvöro,
Lrst uus an àer Oron?s bier:
Hie Ossete! Hie Lürgorgloiobboit
'Wie vu 2-ìuàerst? - Lort mit Dir!"
L.1s man iu àsr Veit vsruommell
Oissöll Lostoriori-^Iritt
Nit velob' vvllnigem Oekübls
??rat man ibu im Osists mit.
^la, im Osiste Oöllll vûrà' virkliob
Lviäemisob Osnka's Xrakt
Li, vis ilög' in alle I^ükts

Oie gssammts Lkakkensobakt

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruotter in Domino!
Sintemaalen der gottloße Stand unzerer Leelesis Semper uolleu?

kollkinls underthunlich seyn muß und ther hailigte Falter zu Rom der

Behörrscher aller Gleibiger, omnium cro<iilorulu, ist: so hadd nur Ehr
thaß Rächt und thi Befaugnuß, das schwaizerische Oboligazionzrächt zu
Hinterbrettiren und explätzieren. Ein StGalliger Attsokad, der mit them ainten

Fuhß bereiz Puntesrath war, aper noch gliklich entwütschen konnte, hat jingschd
iber das Hobligazionsrächt eine Morzproscheuer abgelassen, sie gillt aber

llix, uivis, weil sie zu wällllicht gesonnen ist. Das Hobligazionsrächt muoß

son der Kantzell herab interbrettiert und serkindet werden, wie solix der hoch-

wirderige Herr parocbus in Wanx under Geläütte der gesäuberten"
Verwallunrrathzglogge rihmlichst gemacht Hot. Fir thaß Oboligazionzrächt ist

nur der geischlechte Boden, bumus clerioalis, bhasiend. Das dies Rächt

cum cute et pilo nur der Kirche angehöre, bewaist schon die Eth- Himmelogie
thes Worth »Obligatio» son Obolus, Peterßpsening, quem totus orbis
lerrarum ssnote ?gpB olkerre ob(o)IÌKotus est. Und toch meinen di
rattikahlen Rächtsgelahrten, daß jus, juris gehe unz, rehspckliese die Religion
uix, uivis an. Aber in ainem Kürchenlied Ugrise heißt ein Ferß werthlich:
O aelvociit-i noslrg Hat also auch sie jus, ^juris stutiert, man weiß nur
nicht rächt, op in Oisieglen otter in Engelpcrg. Nächstens werdte ich alzo

auch eine Proscheuer heraußgäben beim uznaktigen Folxdlait" in l'olie-
phormat zur Bekehring thes Herr Ethiker und - scbismiUikerthumß. Ich
richte Sie nach ther Entzieglika und nach them Sillapus ein und wehe, werßi
nicht glaubt! ^uatbems sit! Thi Feiudte werden unz nicht meister gehen,

llgw lleus erit uobiseum und ohne theß Herren Voluntss krümbt sich

kein Haar auf dem Tache und fallet kain Speehrling fom Haubte, womit ich

ferbleipe thein Thier Semper ferobligazionierter Freind Llgnislaus, 8limis-
Ii>u6iü, juris obIÌA-ilionun> ilelvetiorum venis nc iokulliiiilis lnlerpres.

?8. Theine Köchinn Leisenbetl sohl dann auch ein Heremplaar pe-
kommen. Obiger.

^- Musterdankrede eines Bühuenkünlilers.

Wenn sich der Schwäche Kraft in der Erreichung dunkler Ziele hat
gesondert und wie auch des Gelingens Huld erwärmender Nachsicht dünkt, so

ist dennoch des Strebens zaghast Spiel in banger Schüchternheit der

Gewährung des Lebens Unverstand mit Wehmuth zu genießen die Ehre gehabt

zu haben!

Xasseumaràsr, Kalutistsn,
Vagabunàen, ^.narebisten,
Linigranten, Käbelsoblsvpsr,
Labllverkraober, 8obut22ollklsppör,
àti-àuàsn, Nikilistsn,
Nsrmilloàs, Irroàentistsn,
stsusrsobraubsr, Imvkpastoron,
Lullàesrsobtsvsràrebàoktorell,
Loàsll^ins-I^rsàit -Vampvrs,
Lallàesksstungsokti?iers,
Lompromissler, Luratoron,
Lrôlluugskost-^mbassaàorell,
Kommissare, Delegaten,
Lnkallsiob'ro ^.àvokaten,

^ rrüdl.»x8-l«l7ll 1883!
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^.mtsllotars, Orûnàuugsàaebssll,
Libsrtaràs uuà Luuäoskaxsii,
Ltaats- uuà kreier Sirene Lkaiksn,
Dsutsoner Lsiobsnotb leek're ^.kkeu,

Alimentations - Verpkuseber,
Lrostitutious -Vortusober,
Lsutslsobneiàsr, Lobvinàler, Ltapplsr,
Ltellolljäger, sobmsiobler, ^avpler,
Kpislor, Lussl-Dslirantsu,
^Vsiuverkälsobungs-Lraktikanten,
^oitullgssobrsibsr, kaule Diebtsr,
Usuoblsr, lauster, Diebsgesiebtsr,
Vis àas broàslt, pksikt uuà sobäuint,
NisZersiukt, siob àrobt uuà bäumt,

LIasou virkt unà kaobeuà î?isobt,

^.lles àurok einanàsr misobt
Oualmsllà stsigt àer sobvar?o Lauob
^.us àes Liessnksssels Lauob ;

'

Legt sieb bleiern auk àie Llur,
Diobt umbiilleuà àis Natur.
Lriiige, Lrübling, krisvbs Lukt,
Koullensobsill uuà Llumslläukt,
Dass siob visàsr kisi àie Lrust
Lebe voller Lebenslust!
Donuert, Lobluebtell, eis'gs Lira,
Li üblingsgrüsss àsm Osstiru
Dass àsr ?raum xu Lllàs ssi,

Natiollalor Lumpsrsi!
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